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Das Buch
Im Jahr 2012 startete an der Universität Trier ein Forschungsprojekt zum Thema 
Jugenddelinquenz. Anlass für die Untersuchung boten unter anderem die erheblichen 
alkoholbedingten Exzesse von Jugendlichen während der inzwischen weit über die 
Stadtgrenzen Triers hinaus als „Koma-Karneval“ bekannten Weiberfastnacht 2012. 
Um das Ausmaß des Problems alkohol- und drogenkorrelierter jugendlicher Devianz 
und Delinquenz empirisch zu untersuchen, wurden in einem explorativ angelegten 
Pilotprojekt Sekundärdaten des Rettungsdienstes, Ordnungsamtes und der Polizei 
ausgewertet und zudem eine Befragung an Trierer Schulen durchgeführt. Dabei sollte 
das tatsächliche Ausmaß delinquenten Verhaltens Jugendlicher unter Einbeziehung 
möglicher Einflussfaktoren wie des Alters der Befragten, des Wohnorts, ihres famili-
ären Hintergrunds oder auch der Schule analysiert werden. Dieser Forschungsbericht 
liefert einen Überblick über die zentralen Ergebnisse des Projektes.
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1 Einleitung 
 

Das Verhalten Jugendlicher und junger Erwachsener steht aus verschie-
denen Gründen in allen Gesellschaften unter besonderer Beobachtung. 
Junge Menschen sind die Zukunft jeder Gesellschaft und unverzichtbar 
für deren Fortbestand über die Zeit. Bedingt durch die biologischen Be-
sonderheiten der Spezies Mensch bedarf es allerdings einer längeren 
Zeitspanne, bis menschlicher Nachwuchs das reproduktionsfähige Alter 
erreicht hat und auch sozial als Erwachsener gilt, wobei ersteres eine bio-
logische, letzteres eine gesellschaftliche Frage ist. Dabei fallen Ge-
schlechtsreife und der offizielle Eintritt in den Status des Erwachsenen 
in vielen Gesellschaften auseinander. Spätestens die Phase der Adoles-
zenz ist eine Passagephase, in der Jugendliche (irgendwie) auf ihre neue 
Rolle als Erwachsene vorbereitet werden und sich mit den sich nun voll-
ziehenden körperlichen Veränderungen auseinandersetzen müssen. Sol-
che Phasen generieren Unsicherheiten und dies umso mehr, wenn sie 
nicht (mehr) durch formale und weitgehend akzeptierte und praktizierte 
Passageriten abgefedert werden. Eben dies ist aber typisch für moderne, 
pluralistische Gesellschaften: Jugendliche werden nicht selten gleichsam 
en passant zu Erwachsenen und sind dabei mehr oder weniger sich selbst 
überlassen. Die Peer-Gruppe, die Bezugsgruppe Gleichaltriger, die im-
mer schon eine wichtige Rolle gespielt hat (aber in ihren legitimen Mög-
lichkeiten der Sozialisationsangebote durch verbindliche gesellschaftliche 
Normen begrenzt war), ist dann oft die dominante oder einzige Orientie-
rungsoption, nur eben ohne gesellschaftliche Einbettung. Im Gegenteil 
entwickeln solche Peer-Gruppen oft Normen und Werte, die den etab-
lierten und eigentlich auch für Jugendliche und junge Erwachsene vorge-
sehenen Normen diametral entgegenstehen, zumindest für bestimmte 
Zeitabschnitte. Wer als Jugendlicher in einer solchen Gruppe akzeptiert 
werden will, muss sich mithin zumindest gelegentlich bezogen auf gesell-
schaftliche Basisnormen (insbesondere bestimmte Gesetze und Verord-
nungen) regelwidrig verhalten. Dabei ist Alkohol- und Drogenkonsum in 
dieser Hinsicht zum einen Selbstzweck, den ersteres ist Jugendlichen und 
letzteres generell verboten, zum anderen aber auch Mittel zum Zweck, 
denn andere Formen abweichenden bis delinquenten Verhaltens werden 
durch Substanzmittelmissbrauch erheblich erleichtert, ganz einfach, weil 
die Hemmschwelle erheblich sinkt.  


